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Die Beute der Argeſul Schlacht
Bis jetzt 20 724 Gefangene 45 000 Quadratkilometer rumäniſcher Boden beſetzt

Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 4 Dezbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Armee des Generalfeldmarſchalls Herzog
Albrecht von Württemberg

Jm Ypern und Whytſchaete Bogen gingen im An
ſchluß an Sprengungen engliſche Patrouillen gegen
unſere Stellungen vor Einzelnen gelang es in den
vorderſten Graben zu kommen Sie wurden im Hand
gemenge überwältigt oder zurückgetrieben

Von den übrigen Armeen ſind beſondere Ereigniſſe
nicht zu berichten

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Nördlich des Dryswjaty Sees gingen nach ſtarker

Feuervorbereitung ruſſiſche Kräfte gegen unſere Linien
ſie wurden verluſtreich abgewieſen Ebenſo ſchei

der Vorſtoß feindlicher Streifabteilungen an der

Byſtrica Solotwinska
Eigene Unternehmungen weſtlich von Tarnopol und

ſüdlich von Stanislau hatten Erfolg

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Jn den Waldkarpathen hat geſtern die Angriffstätig

keit der Ruſſen nachgelaſſen Nur zu leicht zurückgewie
ſenen ſchwächlichen Vorſtößen rafften ſie ſich an einigen
Punkten noch auf Eeſteigertes Artilleriefener ſcheint
das Abflauen der Angriffe verdecken zu ſollen

Stärker war der ruſſiſche Druck noch an der ſieben
bürgiſchen Oſtfront Am Trotoſul Tal gelang es dem
Feinde kleine Fortſchritte zu machen Deutſche und
öſterreichiſchungariſche Truppen entriſſen ihm weiter
ſüdlich eine jüngſt verlorene Höhenſtellung wieder

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Dezember brachte in der Schlacht am
Entſicheidung ſie i ge

Der
Argeſnm
wounen

d e

Die Operationen der Armee des Generals der Jn
fanterie v Falkenhayn Mitte November durch
die ſiegreiche Schlacht von Targu Jiu begonnen und
der auf das Nordufer der Donau gegangenen deutſchen
bulgariſchen und ottomaniſchen Kräfte ſind von Erfolg
gekrönt geweſen

Die unter Führung des Generals der Jnfanterie
Koſch kämpfende Donau Armee von Soviſtov her die
durch die weſtliche Walachei über Craiovo vordringende
Armeegruppe des HSeneralleutnants Knehne die
nach harten Kämpfen längs des Argeſul aus dem Ge
birge Hheraustretende Gruppe des Generalleutnants
Krafft v Delmenſingen und die unter Befehl
des Generalleutnants v Morgen über Campolung
vorbrechenden deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen
Truppen haben ihre Vereinigung zwiſchen Donau und
dem Gebirge vollzogen

Der linke Flügel nahm geſtern Targoviſte Die
Truppen des Generallentnants Krafft v Delmenſingen
ſetzten von Pjteſti her ihren Siegeszug fort ſchlugen
die k rumäniſche Armee vollſtändig und trieben ihre
Reſte über Titu dem Gabelpunkt der Bahnen von
Bukareſt auf Campolung und Piteſti in die Arme der
bewährten 41 Jnfanterie Diviſion unter Führung des
Generalleutnants Schmidt v Knobelsdorff

Auf dem linken Argeſul Ufer nordweßlich und wel
poi Bukareſt blich der Kampf in erfolgreichenJ

ort reiten
Süd weſtlich der Feſtung wurde der Rumäne

er nach aufgefundem Befehl die Abſicht hatte die
Donanarmee vereinzelt zu ſchlagen während ſein Nord
flügel die 1 Armee Stand hielt über den Nea
jlovu gegen den Argeſul zurückgeworfen

Südlich von Bukareſt waren ſtarke rumäniſch
ruſſiſche Angriffe abzuwehren Auch hier wurde dem
Feinde eine ſchwere Niederlage bereitet
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Kavallerie und macht worden

ihre Marſchleiſtungen gewaltig Das reiche Land und
die erbeuteten gefüllten Verpflegungsfahrzeuge des Geg
ners erleichterten die Verſorgung der Truppe

Dierumäniſche Armee hatdie ſchwerſten
blutigen Verluſte erlitten

Zu den Tauſenden von Gefangenen aus den vorher
gehenden Tagen kamen geſtern noch über 8000 Mann
Die Beute an Feldgerät und Kriegsmaterial aller Art
iſt unüberſehbar Es fielen bei der Donauarmee 35 Ge
ſchütze bei Titu 13 Lokomotiven mit vielem rollenden
Material in unſere Hand

Die Operationen gehen planmäßig
Kämpfe ſtehen bevor

Jn der Dobrudſcha keine größeren Kampfhandlungen

Mazedoniſche Front
Ohne Einfluß auf die Entſcheidung ſuchenden Schläge

in Rumänien bleibt der Verluſt einer auf dem Oſtufer
der Cerna gelegenen Höhe die geſtern von den Serben
genommen wurde und die damit verbundene Verlegung
eines Teiles unſerer dortigen Stellung

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die Beute

Von unſerer Berliner Redaktion
Berlin 4 Dezember Der Sieg in Rumänien be

deutet die Niederringung der erſten rumäniſchen Armee
und zugleich die reſtloſe Vereinigung der Armeen

weiter neue

ſtarke Viehherden gefunden bedeutende Vor
räte an Mais an Haustieren Schweinen
und Geflügel Die deutſche Verwaltung iſt beſchäf
tigt die Vorräte nach Abzug der für das Land erforder
lichen Mengen zu organiſieren Es iſt ſehr wahrſchein
lich daß ein erheblicher Teil der Beute der Heimat
zur Verfügung geſtellt werden kann Das in Rumänien
beſetzte Gebiet umfaßt jetzt 45000 Onua
dratkilometer alſo das Doppelte wie das von uns
in Frankreich beſetzte Gebiet Der Boden iſt fruchtbarer
Weizenboden der ſpäteſtens bis zur Ernte 1917 von
uns voll ausgenutzt werden wird Die engliſche Blockade
die ja allerdings auch ohnedies ausſichtslos geweſen
war kann alſo als völlig mißlungen angeſehen werden

Das in Rumänien beſetzte Gebiet umfaßt alſo eine
Fläche wie die Provinz Sachſen 25 265 Quadrat
kilometer und das Königreich Sachſen 14993
Quadratkilometer zuſammen Zum Vergleiche ſei be
merkt daß Belgien 29 456 Quadratkilometer umfaßt

Die Kriegslage

Von unſerer Berliner Redaktion
Berlin 4 Dezember

An der Weſtfront war vorgeſtern an einzelnen
Stellen des Sommegebietes die Artillerietätigkeit
wieder lebhafter Jnfanterieangriffe erfolgten aber
nicht

An der Oſtfront lebte die Artillerietätigkeit nur
Mackenſen und Falkenhayn Natürlich iſt der im ſüdlichen Teile wieder auf Unſer Vordringen
Kampf damit nicht zu Ende aber die ungeheure Beden in Rumänien macht weiter gute Fortſchritte

Der Donauarmee und ein Teil der Armee Falken
neue Sieg iſt dem unvergleichlichen Zuſammenwirken der hayn haben den Argeſul an

Es ſind bereits bisher nicht

tung des Erfolges liegt ſchon jetzt auf der Hand

beiden Armeen zu danken

weniger als 20724 rumäniſche Gefangene ge
Ueber die Beute an Geſchützen und legenen

Die

einer Stelle bereits
überſchritten Jn Mazedonien hatten eng
liſch franzöſiſche Angriffe keine Erfolg Einem über

Angriff der Serben gelang es auf dem
Fliegern gelangen Bahnunterbrechungen im Rücken des an Material liegen die Zahlen noch nicht vor doch Ruinenberg 2 km öſtlich der Cerna Fuß zu faſſen
rumäniſchen Heeres Die Haltung unſerer Truppen in ſcheint die Beute beſonders an
den ſiegreichen Kämpfen war über alles Lob erhaben wertbarem außerordentlich groß zu ſein Es

wirtſchaftlich Ver Unſere Truppen ſind um eine Stellung zurückgenommen

wurden werden z
Die Vorgänge in Griechenland

Beſchießung des Ardettos

Amſterdam 4 Dezember Nach einem hieſigen
Blatt meldet die Times aus Athen vom 2 Dezbr
Um 5 Uhr nachm haben 3 franzöſiſche Torpedo
bootjäger den Hügel Ardettos beſchoſſen
von wo eine Kanone auf das Zappeion das Quar
tier der franzöſiſchen Matroſen gefeuert hatte Eine
Granate fiel in den inneren Hof des dicht am Hügel ge
legenen Königlichen Palais in dem eben eine

PReuordnung der Verluftliſten

Von unſerer Berliner Redaktion
Berlin 4 Dezember Vom 7 Dezember an werden

die preußiſchen Verluſtliſten in anderer Form
erſcheinen und zwar werden die Namen der Heeres
angehörigen künftig nicht mehr nach Truppen
teilen geordnet ſondern durch alle Truppenteile hin
durch in alphabetiſcher Reihenfolge veröffentlicht werden

Ein deutſcher He denfriedhof in Gerbien

W T Belgrad 4 Dezember Geſtern mittag
n die feierliche Einweihung des deutſchen Hel
es im Banvo Brdo nordweſtlichvon Belgrad ſtatt De rFeier wohnten bei der General

der Kavallerie v Falkenhayn Generalleutnant
v Kran z und Deputationen jener deutſchen

egimenter die an der Eroberung von Belgrad teilge
nommen hatten

Kriegsfolgen in Rorwegen

W T Kopenhagen 3 Dezember National
tidende meldet aus Chriſtiania egen Mangel anrbſtoffen iſt die geſamte norwegiſche Textilindu Antikonſtriptionsbruderſchaft

rie von Betriebseinſtellung bedroht Es der

Konferenz abgehalten wurde Die Venizeliſtenblätter
ſind ſuspendiert

Auf beiden 6eiten Tote und Verwundete
Bern 4 Dezember Corriere della Sera meldet

aus Athen Die Ententetruppen haben bei den Zu
ſammenſtößen 100 Tote und Verwundete und
10 Gefangene eingebüßt Auf griechiſcher Seite
ſollen ein Hauptmann und zwei Leutnants und ungefähr
40 Soldaten verwundet oder tot ſein Die italieniſchen

Marineſoldaten ſollen verſchont geblieben ſein Nach
Abſchluß des Waffenſtillſtandes um 3 Uhr nachmittags
wurde das Feuer eingeſtellt um 5 Uhr aber nachdem
von der Flotte Kanonenſchüſſe abgegeben
worden waren mit erbitterter Heftigkeit wieder aufge
nommen Drei Gewehrſchüſſe ſollen auf den Königs
palaſt gefallen ſein Einige Oberhäupter der Venize
liſtenpartei wurden verhaftet Die Ententetruppen etwa
3000 Mann zogen ſich jetzt nach den Piräus zu rück
begleitet von griechiſcher Kavallerie und ſchifften ſich ein

wird zwar aus Deutſchland eine Farbenſendung er
wartet dieſe wird jedoch nur für kurze Zeit reichen

England ruft die 6chüler auf
T London 4 Dezember General W Robert

ſon Chef des engliſchen Generalſtabes macht gegen
wärtig eine Rundreiſe um die Gymnaſien zu beſuchen
und die Schüler für den Heeresdienſt anzu
feuern Jm Bradfiel College hielt er eine Rede in der
er erklärte daß während vor dem Krieg jährlich nur
700 Offiziere für die britiſche Armee herangebildet wur
den ſeit Kriegsbeginn jährlich rund 3000 Offiziere aus
Schülern der Gymnaſien und Univerſitäten geſtellt
würden Robertſon ſpornte die Schüler an ſich für
den Offizierdienſt zu melden Außerdem ging aber aus
ſeiner Rede trotz der üblichen Großſprecherei hervor
daß England gegenwärtig ſeine kritiſche Zeit durchmacht Rohertſon erklärte Männer und Frauen müßten

ihr Aeußerſtes leiſten denn der Sieg falle dem zu der
am entſchloſſenſten iſt

Engliſche Fuſtiz

London 4 Dezember Der Präſident der
Clifford Arraneg

allge
T U

zäheſten Gegner der Einführung der

meinen Wehrpflicht in England war zu 112
Tagen Gefängnis verurteilt worden nachdem das Geſetz
angenommen und in Kraft getreten war Dieſe Strafe
hat Allan im Wormwood Serubes Zuchthaus abgeſeſſen
Dann wurde er von einer militäriſchen Abteilung im
Gefängnis in Empfang genommen und in die Kaſerne

gera t um als Arbeitsſoldat für die Dauer des
jeges zwangsweiſe zu dienen

der Kreuzer Krieg
London 3 Dezember Lloyds melden Der Schoner

Behrend von London wurde verſenkt Die Be
ſatzung wurde gelandet Ferner ſind der Dampfer

Egholm 1348 Br To aus Kopenhagen einer
aus Bergen ſowie der holländiſche Dampfer
Kediri 3781 Br To verſenkt worden

London 3 Dezember Lloyds melden Der eng
liſche Dampfer Eggesford 4414 Tonnen
wurde am 30 November von einem deutſchen Boot
verſenkt Die Beſatzung wurde gerettet Die fran
zöfiſchen Segler Briantaris 256 Tonnenund Cap Lihon 252 Tonnen ſowie der bel

iſche Fiſchkutter Alfons Marceline
60 Tonnen r wie noch gemeldet wird von

ooten verſenktung 3 Dezember Petit Journal meldet aus
Marſeille Der italieniſche Dreimaſter Sal

Rußland hält ſich abſeits

Lugano 4 Dezember Corriere della Sera
hringt eine Unterredung ſeines Mitarbeiters in Athen
mit Admiral Fournet in der es un a heißt Fournet
betonte daß nur Franzoſen Engländer und
Jtaliener zur Verfügung ſtehen und die Ruſſen
ſich entfernt haben Dies beweiſt daß Rußland
die Politik der Entente in Athen nicht

1 1billigt

vator Girampe wurde verſenkt Die Beſatzung
wurde

London 3 Dezember Lloyds meldet Die Schoner
Heinrich und Chriſtabel wurden von einem
Boot verſenkt die Beſatzungen gelandet
Bern Dezember Petit Pariſien meldet aus

Madrid Die Dampfer Dundee und Marie
et Auguſt wurden verſenkt

Chriſtiania 3 Dezember Einem Telegramm der
Geſandtſchaft in London zufolge iſt der norwegiſche
D fer Aud 1102 Br To am 30 November

Mann
Damp

einem Unterſeeboot verſenkt worden Die
wurde in Penzance gelandet

London 3 Dezember Lloyds meldet aus Falmouth
Der holländiſche Dampfer Lena in Fahrt
von Newyork nach Rotterdam landete heute die Be
ſatzung des engliſchen Dampfers Briar
dene 2701 Br To der geſtern nachmittag ver
ſenkt worden war Auch der japaniſche Dampfer

von
ſchaft

Nagata Maru ſſt verſenkt worden Ebenſo ſoll
die franzöſiſche Goelette Saint Joſephverſenkt worden ſein die Beſatzung iſt gerettet Die
franzöſiſche Brigantine Jndiang wurdeam 1 Dezember verſenkt ſieben Mann der Beſatzung
in Barry gelandet Die Schaluppe Concord
aus Brixrham wurde am 30 November verſenkt vier
Mann der Beſatzung in Barry gelandet
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der StündeDer Ernſt
Von Wilhelm Seitz Bankdirektor

II

in München

e tief iſt England in das Netz verwoben das es ſich

ſelbſt geſtri t hat als daß es ſich ihm entwinden könnte
25 Millionen Mark im Durchſchnitt täglich betrugen
nach Asquith die Vorſchüſſe an die Verbündeten und die
Kolonien in der Zeit vom 23 Juli bis 7 Oktober dieſes
Jahres ſie werden bald auf 30 Mill alſo auf etwa eine
Milliarde pro Monat ſteigen Nun hat früher aller
dings der Schatzkanzler im Unterhauſe erklärt die Ver
bündeten J Kredit nur gegen Sicherheit für

r und Amortiſation Wo ſoll dieſe auf die Dauer
erkommen und wie könnte England ohne Streikgefahr

es wagen Zuſchüſſe zur Kriegführung zu verweigern
auch ohne Deckung Je länger je verderblicher auch aus
dieſem Grunde wird für England der Krieg je länger
um ſo hartnäckiger um dem eigenen Ruin zu entgehen
führt es ihn in der Hoffnung durch Schadenerſatz
durch den Feind

Entſetzlich wäre unſer Los unterlägen wir Ver
gegenwärtigen wir uns nur zunächſt einmal die Verhält
niſſe nach einem unentſchiedenen einem Waffenſtill
ſtands einem ſogenannten Remis Frieden einem ent
ſcheidungsloſen Abbruch des Krieges Auch dieſer iſt
näch der Meinung der Gegner nie anders zu denken als
unter Herausgabe der von uns beſetzten Gebiete der
Pfänder alſo die heute allein uns Gewähr bieten für
Teilerfatz wenigſtens der Ausgaben für den uns
aufgezwungenen Krieg als unter Verzicht auf unſere
Kolonien

Die Summe der Ausgaben des ordentlichen
außerordentlichen Etats des Reiches betrug für das
Rechnungsjahr 1914 3495713671 Mark Für
das Jahr 1916 waren vorgeſehen ordentlicher und außer

und

ordentlicher Etat 3758 Millionen wozu die Nach
bewilligungen kommen t

Zur Deckung der Mehrausgaben wurden Anleihen
herangezogen die nach dem Kriege verzinſt und getilgt
werden müſſen nicht durch Aufnahme immer neuer
Schulden wie während des Krieges ſondern durch
Steuern Zölle und ſonſtige auf Vermehrung der
Reichseinnahmen gerichtete Maßregeln Zu den
etwa 314 Milliarden des alten Reichshaushaltes treten
alſo die Verzinſung und Tilgung der Kriegsanleihen
von ſagen wir zunächſt einmal 60 Milliarden mit
4 Milliarden Wie bekannt hat das Reich während
des Krieges die Ausgabe von feſtverzinslichen Schuld
verſchreibungen monopoliſiert Die von den Bundes
ſtaaten den Provinzen den Kreiſen den Gemeinden zu
erfüllenden Verpflichtungen aber waren enorm ihre
meiſtens gegen Wechſel oder in ähnlichen Formen ge
machten Schulden ſind ungeheuer gewachſen Sie ſollen
nach dem Kriege konſolidiert werden die Aufwendungen
für Verzinſung und Tilgung in außerordentlich großer
Höhe ſind durch Steuern aufzubringen Die Jnvaliden
renten die Penſionen der Witwen und Waiſen darf man
ſchon heute mit 3 Milliarden anſetzen ſie ſteigen mit
jedem Tage der Kriegführung weiter Was wir für die
Zerſtörungen in Oſtpreußen und im Elſaß aufzubringen
haben wiſſen wir wohl annähernd unſicher aber ſehr
groß iſt die Ziffer für die Ergänzung und Verſtärkung
der Kriegsmittel des Bedarfs für Heer und Flotte um
die wir nicht herumkommen da wir angeſichts der von
den Gegnern nicht erreichten Ziele uns erſt recht wehr
haft und gerüſtet halten müſſen Man wird kaum fehl
gehen wenn man ſich die zu deckende Ausgabeſumme des
Reiches allein mit dem 314 bis 4 fachen des bisherigen
Budgets denkt ganz abgeſehen von den Einzelſtaaten
Provinzen Kreiſen Städten

Alle dieſe jährlichen Mehrausgaben ſind durch
Steuern in irgendwelchen Formen aufzubringen Alle
Steuern liegen als ſchwere Laſten auf der Produktion
verteuern dieſe alſo verteuern ſie in einer Zeitperiode
in der die Konkurrenz des Auslandes des neutralen
Auslandes auch Japans furchtbar für uns erſtarkt iſt
Dieſe Länder haben unter dem Krieg nicht nur nicht ge
litten ſondern ſind reich ganz unfaßlich reich alſo
kapitalkräftiger leiſtungsfähiger geworden gegenüber
unſerer Verarmung Vergleichsweiſe nur einige Ziffern
aus den Ver Staaten Vor dem Kriege wurde unſer
Volksocrmögen geſchätzt auf 330 bis 390 Milliarden das
Englands auf 300 bis 360 Milliarden Nach der offi
ziellen Schätzung der Handelsabteilung der Vereinigten
Staaten iſt der Nationalreichtum Amerikas gewachſen
in der Zeit vom 30 Juni 1912 bis 30 Juni 1916 um
41 Milliarden Dollars gleich den Dollar zu nur 5 M
gerechnet über 200 Milliarden Mark Und das geht
bei den hochgeſchraubten Preiſen die Amerika für ſeine
Erzeugniſſe erhält im gleichen Tempo weiter Während
unſerer ganzen Exiſtenz alſo haben wir ein National
vermögen von 330 bis 390 Milliarden angeſammelt
Amerika in 4 Jahren eine Mehrung um 200 Milliarden
Auch bei uns haben viele Jnduſtrien haben ganze Volks
klaſſen Geld verdient aber das von uns aufgewendte
Geld bleibt im Lande es hat ſich nicht vermehrt das
Volksvermögen iſt nicht gewachſen Unſere Erzeugung
für die im weſentlichen der Staat alſo die Allgemeinheit
die Summe der einzelnen in Form von Beteiligung an
den Kriegsanleihen zahlt war keine produktive Wi
bauten keine Häuſer um darin zu wohnen keine
Fobri en um darin Verbrauchswerte herzuſtellen wir

Chineſiſche Sprichwörter

Tugend üben iſt die Wiſſenſchaft des Mannes und
auf die Wiſſenſchaft verzichten iſt die Tugend des Weibes

Die erſten Ratſchläge der Frauen ſind die klügſtenund ihre letzten Entſchließungen ſind die gefährlichſter

Die am meiſten gelobte Frau iſt die oon der man
nicht ſpricht

Wer der Frau glaubt betrügt ſich wer ihr nicht
glaubt wird betrogenSchweigen und Schamröte ſind die Beredſamkeit des
ſchönen Geſchlechts

in Mädchen das ſich das Leben nimmt fürchtet
ſolches zu geben

Eine Frau die ihre Geſichtsfarbe kauft will ſie wieder
verkaufen

Die neugierigſten Frauen ſchlagen gern die Augen
nieder um angeſehen zu werden

Goethe und die Ruſſen
Als ſich der ruſſiſche Staatsrat von Struve in

Weimar aufhielt wurde er dem Perſonal der dortigen
Bibliothek bald ſehr läſtig weil er in der Bibliothek
recht ſelbſtherrlich auftrat dort herumſuchte und An
ſprüche ſtellte die kaum erfüllt werden konnten Man
ſah der Herr fühlte ſich wie zu Hauſe und glaubte die
Beamten in Weimar ſo behandeln zu dürfen wie er es
bei ſeiner ruſſiſchen Dienerſchaft gewohnt war Dazu
brachte er viele Fremde mit auf die Bibliothek wo er
nur auf der Straße einen Fremden traf der ſelbſt keinen
Zutritt zur Bibliothek hatte nahm er ihn mit ſich undführte ihn in der Bibliothek herum Wollten dieſe
Fremden nun beim Verlaſſen der Bibliothek dem Diener
ein Trinkgeld geben ſo fuhr Struve dazwiſchen mit dem
Bemerken das ſei hier weder nötig noch üblich Der
Bibliotheksdiener ließ ſich das eine Zeitlang gefallen
dann aber als wieder Struve einen Fremden qm Trink
geldgeben verhinderte ſagte er ganz dreiſt Herr
Staatsrat das geht Jhnen aber nichts an Wenn dieHerren mir etwas ſchenken wollen brauchen Sie das
nicht hindern Der Staatsrat aber beſchwerte ſich beim

Bi r Kräuter dem früheren Sekretär Goethes
und dieſer erwiderte ihm die Fremden hätten zwar aller
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Von der Beiſetzung Kaiſer Franz Joſephs
1 Kaiſerin Zita 2 ErzherzogThronfolger Franz Joſeph Otto
von Sachſen 5 König Ludwig von Bayern 6 Der deutſche Kronprinz 7

von Bulgarien

3 Kaiſer Carl 4 König Auguſt
König Ferdinand

zahlten damit keine Rohſtoffe um dieſe in nützliche
Fabrikate umzuwandeln Wir verwendeten ſie auf die
Ernährung Ausrüſtung Kleidung den Unterhalt von
Millionen der nutzbringender Arbeit entzogenen
Menſchen auf die Herſtellung von Geſchoſſen die zer
platzten von Kanonen und Gewehren die nur deſtruktive
Tätigkeit verrichteten Kurz unſer Volksvermögen hat
in den Jahren des Krieges nicht zugenommen es hat
ſich nur verſchoben Die Erſparniſſe die Liquidations
gelder aus dem Ausverkauf der Jnduſtrie und des
Handels ſind gegen gezeichnete Kriegsanleihe dem
Staate zugefloſſen der die Kriegsbedürfniſſe damit deckte
Das war alles notwendig mußte ſein denn über dem
Erwerbsbedürfnis ſteht die Pflicht der Selbſterhaltung

Aber die aus den aufgenommenen Schulden ſich er
gebenden Laſten liegen auf dem Staat der ſie wieder
in möglichſt gerecht abgewogener Art auf ſeine Staats
angehörigen wird verteilen müſſen Ueber das Wie
hier zu ſprechen iſt nicht die Zeit Sie müſſen verteilt
können nicht abgewälzt werden außer auf den unter
liegenden Feind müſſen auch deshalb unbedingt unter
allen Umſtänden getragen werden weil Gläubiger iſt

Neben unſeren ungehenren Steuerlaſten laufen einher
eine ſtarke Verteuerung unſerer Lebenshaltung und in
deren Folge Forderungen auf Lohnerhöhungen Preis
ſteigerungen der Rohſtoffe Berechtigter als je infolge
des rieſigen Anwachſens der Kapitalkraft iſt die An
nahme des Zuſammenkaufes der Zurückhaltung des
Preisdiktierens durch die Amerikaner gewiſſer not
wendiger ihrer Kontrolle unterliegender Waren Hier
zu kommt der Plan des Wirtſchaftskrieges der Feinde
nach dem Kriege der durchaus ernſthaft zu nehmen iſt
und den wir nur im Falle eines entſcheidenden Sieges
hindern können Eine weitere traurige Folge dieſes
Krieges iſt der Verluſt an Produfktionskraft unſeres
Volkes infolge unſerer Menſchenverluſte Setzen wir
die jährliche Produktion eines Mannes gewiß nicht zu
hoch mit 2000 M an und vervielfältigen dieſe Zahl mit
der Zahl der Gefallenen nehmen wir dazu die ver
minderte Produktionskraft der Verſtümmelten und Jn
validen ſo werden wir eine Ziffer erſchreckenden Um
fangs finden die an unſerem früheren Geſamteinkom
men fehlt Noch andere Gründe ſprechen dafür daß
von dieſem überhaupt nichts mehr übrig bleibt Womit

wieder das eigene Volk in allen ſeinen Schichten daher
die abſolute Sicherheit gerade unſerer Kriegsanleihen
Amerikgs Reichtumszuwachs aber iſt Blut aus den
Adern Europas Wie können wir aufkommen gar neue
neue Abſatzgebiete erobern gegen ſolche Konkurrenz

wollen wir dann höhere Löhne zahlen womit ſoziale
Aufgaben erfüllen womit Kulturaufgaben löſen
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Darauf drohte Struve den dieſe Antwort ſehr verdroß
bei dem Chef der Bibliothek Goethe Beſchwerde zu
führen was Kräuter veranlaßte ihm zuvorkommend
noch am ſelben Tage Goethe davon Mitteilung zu machen
Ja ja, meinte Goethe die Ruſſen Die werden uns

bald hier auf die Hühneraugen treten und dann noch
verlangen daß wir uns bedanken

geben ſo habe niemand ein Recht ſie i hindern

Newyork in Zahlen
Nichts liebt man im Land der unbegrenzten Mög

lichkeiten ſo ſehr wie Zahlenprotzerei Voll Stolz weiſt
der Amerikaner zahlenmäßig nach daß Newyork die
größte Stadt der Welt ſei der alle vier Jahre ein neuer
Stadtteil von der Größe Boſtons oder St Louis ſich
angliedere Die Newyorker Sun verrät daß die ſtäd
tiſche Polizei ebenſo groß iſt wie das größte Heer das
Sachverſtändige für Mexiko verlangen und daß im letz
ten Jahre in Newyork mehr Kinder geboren wurden
als z B Richmond Virginia überhaupt Einwohner
hat Außerdem iſt Newyork die größte Zudenſtadt der
Welt ebenſo die größte iriſche denn es hat 674 721 Ein
wohner iriſchen Blutes 723 333 Reichsdeutſche leben
hier neben 306 422 Oeſterreichern und 735 445 Ruſſen
Newyorks Schulden ſind mit ungefähr anderthalb Mil
liarden Dollar um eine Viertel Milliarde größer als
die Geſamtſchulden der Vereinigten Staaten und be
tragen ſechsmal ſoviel wie die Schulden von Boſton
Philadelphia und Chicago zuſammen Die Geſamtlänge
der unterirdiſchen Waſſerrohre der Stadt erreicht bei
nahe 5 Millionen Meter und die Waſſerbecken vermögen

1510 Milliarden Liter Waſſer zu liefern Es gibt in
Newyork 10674 Schutzleute und die Ausgaben für die
Feuerwehr betragen jährlich 9374 Millionen Dollars
Täglich kommen und gehen etwa 290 000 Perſonen
Durchſchnittlich alle halbe Stunden wird ein neues Ge
ſchäftsunternehmen gegründet und alle dreiviertel Stun
den wird eins aufgelöſt Alle vier Minuten kommt ein
neues Weſen zur Welt das das ſtolze Recht für ſich in
Anſpruch nimmt ein geborener Newyorker zu ſein Jm
letzten Jahre wurden 150 000 Kinder geboren Newyork
hat 38 008 Fabriken in ihnen arbeitet ein Kapital von
nicht ganz 2 Milliarden Dollar und Waren im Werte
von ungefähr 3 Milliarden Dollar gehen jährlich von

wen J

dings nichts zu zahlen wenn ſie aber freiwillig etwas

Kriegsallerlei
Bialyſtol Eine Baumanpflanzung im Kinderheim
Das Kinderheim W Bialyſtok weihte in dieſen Tagen

mit einer Baumanpflanzung ſeinen Garten ein der den
kleinen Zöglingen im nächſten Frühling eine Quelle deFreude und Belehrung werden ſoll Zwar haben u
im vergangenen Sommer die Kinder viel im Freien au
einem nahegelegenen Sandberg zubringen können und
dort im Gegenſatz zu ihren trüben Wohnungen friſche
Luft und Sonnenſchein genoſſen aber die Bäume die
doch erſt die rechte Freude an der Natur an ihrem
Wachstum und Blühen geben können fehlten Bei der
Baumanpflanzung ſangen die Kleinen mit ihren hellen
Firmen immer wieder ein Liedchen das im Jargon
autet

Kleine Pflanzen weren Bäumer
Kleine Kinder weren Menſchen
Gott ſei ſtändig unſer Schäumer Hüter
Unſer Wuchs nur hüten benſchen ſegnen

Lederphiloſophien

2 wo ſo viel von Ledermangel und Leder
erſatz die Rede iſt dürfte es ganz zeitgemäß ſein einmal
darauf hinzuweiſen daß wir Leder nicht nur äußerlich
in der Form von Stiefelſohlen u verbrauchen
ſondern auch tagtäglich welches verſpeiſen Wenn
man nämlich einer Taſſe Tee oder Kaffee etwas Milch
oder Sahne n rſuagr ſo geht das darin befindliche
Tannin Gerbſäure augenblicklich eine Verbindung mit
dem Milcheiweiß ein und das Leder iſt fertig Obwohl
z dieſer Stoff in kleine Flocken abſetzt die nur unter

em Vergrößerungsglas ſichtbar ſind handelt es ſich
doch um genau dasſelbe Material wie das welches
vom Gerber verarbeitet wird Es iſt nun berechnet
worden daß jeder Menſch alljährlich im Durchſchnitt
ſo viel Leder verzehrt wie zur Anfertigung von einem
Paar Damenſchuhen nötig wäre Aus dieſer Statiſtik
ginge alſo hervor daß die Einwohner von GroßBerlin
allein über drei Millionen Angehörige des ſchönen Ge
ſchlechts durch das von ihnen verſpeiſte Leder be
ſchuhen könnten

Der ſchwediſche Butterbrottiſch wird abgeſchafft

Wie aus Stockholm mitgeteilt wird hat die auch in
Schweden herrſchende Knappheit aller Lebensmittel den
Anſtoß zu einer einſchneidenden Veränderung der dort
gen Gaſthausbetriebe gegeben der weit über die
Grenzen Schwedens beliebte Butterbrottiſch Smör
gasbrot an den wohl jeder einmal in Schweden Ge
reiſte mit dankbarer Sehnſucht zurückdenkt wird in ſämt
lichen Speiſehäuſern der Hauptſtadt abgeſchafft Was
dieſe Maßnahme für den eingeborenen Schweden be
deutet kann nur der verſtehen der weiß welche Rolle
der leckere Butterbrottiſch dort zu Lande ſpielt
Jmmerhin bleibt es angeſichts der Zeitlage erſtaunlich
daß der Smörgasbord bei dem freies Zulangen ad
libitum gegen Erlegung einer mäßigen Pauſchalſumme
die Loſung iſt ſich in Stockholm bis jetzt hat halten
können und ſich in der Provinz noch immer hält

Ein tüchtiger Geſchäftsmann
Mein Freund der Lebensmittelhändler hatte in

ſeinem Laden ein großes Faß ſtehen da hing ein Zettel
dran mit der Aufſchrift ff Marmelade Pfund
2 Mk Neulich kam ein vierſchrötiger Menſch in den
Laden trat meinem Freunde vor den Magen ſchlug
ihm ein Auge aus und ſchrie Was haben Sie mir
denn da für einen BVrotaufſtrich angedreht Das iſt ja
ein ganz gottloſes Zeug Und ſoll Marmelade ſein
Herr ich ſage Jhnen das ſchmeckt nicht wie Marme
lade das ſchmeckt wie Wagenſchmiere Damit ent
fernte ſich der Grobian Worauf mein Freund ſtumm
den Marmeladezettel abnahm und dafür einen neuen
an das Faß hängt mit der Aufſchrift ff Wagen
ſchmiere Pfund 3 Mk Luſt Bl

Schulmeiſterärger aus alter Zeit
Jn einem in kurländiſchem Privatbeſitz befindlichen

Stammbuch aus der erſten Hälfte des 18 Jahr
hunderts macht der Rektor der Goldinger Schule
Andreas Wahl ſeinem Schulmeiſterärger in einem
draſtiſchen Epigramm Luft indem er allen Ernſtes be
hauptet daß ein zu Geißelung und Einkerkerung ver
dammter Verbrecher es beſſer habe als ein Schulmeiſte
dem Schulkinder und Eltern das Daſein zur H
machten

Werden Geißel Kett und Banden
Dir vom Richter zugeſtanden
So trägſt Du zwar ſchwere Laſt
Aber Kinder informieren
Und die freche Jugend führen
Giebet weder Ruh noch Raſt
Drum iſt s viel leichter die Feſſeln zu tragen
Als Eltern und Kindern die Wahrheit zu ſagen

Unter den Pädagogen von heute gibt s wohl manchen
Leidensgenoſſen

Kriegshumor
Jn einem Münchener Bierkonzert Mein Nachbar

der kein Programm hat fragt mich Was war jetzt
dös was ſ grad ſpielt hamm Das war der
Marſch aus Ada von Verdi So Daß ſi dö net
ſchama Allwei bringa ſ ſo an ausländiſchen Schmarren
daher Nach dem nächſten Stück fragt er wieder

Was war nacha dös Das war die Tellouvertüre
Siehgſt as dös hab glei kennt daß dös von

Schiller is Dös hat glei an andern Schwung mei

Liaba Simpliciſſimus
hier aus Mehr als 21 Prozent des nationalen Bank
guthabens ruhen in Newyork Täglich befördern die
mannigfachen Verkehrsmittel dort 4967 680 Perſonen
Die Stadt hat 198 Gärten und 1500 Hotels 250 Thea
ter und 600 kleinere Vergnügungslokale ſorgen für die
Zerſtreuung der re und 1525 Kirchen zieren
das Stadtbild Die Newyorker Schulen beherbergen
802 573 Schüler und 20 063 Lehrer 102 Krankenhäuſer
und 21858 Betten ſtehen für die Kranken bereit 31
Poſtämter befördern Briefe und Pakete Von dieſen
Poſtämtern nahm z B das Manhattan Poſtamt im letz
ten Jahre über 30 Millionen Dollar ein

Die arabiſche Welt
Das Arabertum iſt immer noch eine Welt für ſich

Zwar gehört es dem Namen nach politiſch und religiös
zur Türkei aber in Wahrheit iſt es in ſich zerſplittert
Die Türken haben bekanntlich ſchon vor dem jetzigen
Kriege ſtets mit einem Teil der Araber im Kampf ge
legen Und die Engländer haben gleichfalls ſchon in
ſogenannten Friedenszeit ſich die Unterſtützung der auf
ſtändiſchen Araber angelegen ſein laſſen Der Engländer
iſt als Hauptgegner des Jslams freilich auch den meiſten
Arabern wenig angenehm Aber ſeine Hilfe und nament
d r Geld nimmt man trotzdem wo ſich die Gelegen
jeit bietet

Man darf nicht vergeſſen daß die Araber ihre eigenegroße Geſchichte haben daß ſich der Jslam zunächſt auf
ihren Schultern in der Welt verbreitete Die Türken
kamen erſt als ſpätere Erben Freilich hätten die Türken
die Würde des Kalifen nie gewonnen wenn einſt die
arabiſchen Stämme einiger geweſen wären Aber die
Kalifenwürde war ihnen mehr Zankapfel als Einigungs
band deshalb mußte ein militäriſch und politiſch ſtär
kerer Träger die Würde an ſich nehmen um ihr Be
deutung zu erw Trotzdem leben in den heutigen
Arabern noch die rinnerungen an die Glanzzeiten von
Damaskus und Bagdad fort Dieſen Stolz wiſſen die
Engländer wo es ihnen politiſch nützlich iſt auszunützen

Eine wichtige An ertt gung des engliſchen Einfluſſes
in Arabien iſt es daß ſowohl
wie im Perſiſchen Golf die engliſche

auf dem Roten Meere
lotte herrſcht Sie
er Hand Die Lehat damit die Zugänge Arabiens in

einem großen Teil gebensmittelverſorgung geſchieht zuradezu durch England oder Loch unter engliſcher Aufſicht

von Aegypten und von Jndien aus Die Türken da
gegen ſind von den Arabern durch die ſyriſche Wüſte ge
ſchieden

Wir Deutſchen haben das richtig erkannt deshalb
bauten wir den Türken die Bagdadbahn und die Hed
ſchasbahn Nur ſo kann der türkiſche Einfluß den breiten
Zugang und das volle Gegengewicht gegen den engliſchen
ewinnen Jm Oſten Arabiens iſt auch das Spiel ſchonhalb gewonnen trotzdem die Bagdadbahn noch nicht in

allen Teilen fertig iſt Englands Niederlage bei Kut
el Amara hat dort den Türken das Heft in die Hand ge

eben Die arabiſchen Stämme haben ſich zum großen
eil auf Seite der Türkei geſtellt und im Kampfe gegen

die Engländer ſchon unſchätzbare Dienſte geleiſtet
Am Roten Meer jedoch iſt der Kampf noch unent

ſchieden Zwar iſt der falſche Kalif der ſich in Melka
auftun wollte inzwiſchen ſchon von den Türken erledigt
worden Aber die Engländer wirken hier immer nrch
ſtark von Aegypten und Aden herüber Solange ſie nicht
auch im weſtlichen Arabien ihr KutelAmara erleben
wird die Lage an den heiligen Stätten unſicher bieiben
Auch ihren ägyptiſchen Sultan halten die Engländer für
ein etwaiges arabiſches Kalifat in Bereitſchaft Sie
wollen dadurch den Arabern eine neue große Zukunft
vortäuſchen natürlich wäre das nur hohler Schein en
grabiſcher Kalif würde in Wahrheit ein engliſcher Kalif
ſein Aber ein Teil der Araber läßt ſich tatſächlich
täcrſchen umſomehr als dieſe Täuſchung einen wngeneh
men goldenen Beigeſchmack hat Und dann wäre Eng
lagds heiß erſehntes Ziel erreicht durch den Be
Arablens die Brücke zwiſchen Aegypten und Jndien ge
ſchlagen zu habenh Wie zu die Zahl der Araber iſt läßt ſich ſchwer
ſchätzen Das Jnnere Arabiens hat kaum ein eurppäi
ſchet Fuß betreten Man weiß nur daß auch dort Leben
ſein muß Ging doch von dort aus die große Bewegung
der Wohabiten um 1800 die den Jslam reformieren
wollte Die Araber mögen alles in allen Millionen
zählen Erit wenn auch das geſamte Ab rtum das
tärkiſche Kalifat anerkennnt wird das letztere ſeine ganze
Bedeutung entfalten können
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